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Augsburg

zwischen umgewandelt. „Freie Flä-
chen gibt es kaum noch.“ Erster
Mieter war 2007 die infau-Gesell-
schaft, die Beschäftigungsprojekte
für Jugendliche umsetzt. Im Okto-
ber vergangenen Jahres ist die Bio-
bäckerei Schubert auf 2500 Qua-
dratmetern mit einer Produktions-
stätte eingezogen. Direkt an der
Berliner Allee will Schubert im Ja-
nuar 2015 noch ein Café eröffnen.
Ebenfalls in den alten Nachtstallun-
gen hat vor zwei Wochen der Fein-
kost-Italiener „Via del Gusto“ er-
öffnet. Damit ist auch dieses Gebäu-
de komplett vermietet. „Allein in
der Gastronomie sind auf dem
Schlachthof-Gelände seit 2010 hun-
dert Arbeitsplätze entstanden“, sag-
te Sven Olufs am Dienstag am Ran-
de der Eröffnung.

Offen ist nun noch das Große
Kühlhaus nahe der Proviantbach-
straße. Dort wird gerade umgebaut,
es entstehen unter anderem Loft-
Büros, Lagerhallen und Räume für
ein Fitness-Studio.

schwäbischen Spezialitäten. Im neu-
en „N8stallung“ – dort war als Zwi-
schennutzung vorher ein Depot der
Stadtarchäologie eingelagert – ist
das Konzept wieder anders: Die Kü-
che ist mediterran ausgerichtet, die
Karte beinhaltet Gerichte aus Ita-
lien, Spanien, Kroatien, Griechen-
land ... Zu später Stunde verwandelt
sich das Restaurant in einen Club
mit DJ, Musik und Lichtshows.

Sven Olufs, verantwortlich für
alle drei Gastronomiebetriebe, will
mit der N8stallung einen Trend in
Augsburg einführen, der sich an-
derswo längst durchgesetzt habe:
„Die Leute gehen heutzutage später
weg. Sie wollen dann aber nicht in
einem Laden essen und im anderen
tanzen, sondern das alles an einem
Ort tun.“ Deshalb haben er und Al-
bert Chuapoco, Geschäftsführer des
neuen Lokals, der N8stallung einen
Untertitel gegeben: „Essen, Trin-
ken, Feiern.“

Der Großteil des Schlachthof-Ge-
ländes ist laut Christian Dierig in-

VON NICOLE PRESTLE

Ein Geisterareal mitten in der Groß-
stadt. Hallen aus rotem und gelbem
Backstein – durch Zäune vor den
Blicken der Öffentlichkeit abge-
schottet. Bis vor einigen Jahren war
der Schlachthof zwischen Proviant-
bachstraße und Berliner Allee genau
das. Seit 2010 jedoch hat er sich zur
Gastronomiemeile entwickelt: Mit
der „N8stallung“ eröffnete dort am
Dienstag das dritte Restaurant in-
nerhalb von vier Jahren. Anfang
2015 wird noch ein Café folgen.

Das 52000 Quadratmeter große
Areal ist ein interessantes Beispiel
dafür, wie ehemalige Industrieflä-
chen neu definiert werden können –
und dafür, wie schwierig ein solcher
Prozess sein kann. 2006 hatte die
Dierig Holding AG das Gelände ge-
kauft, auf dem bis 2004 noch das
zweitgrößte Schlachtzentrum Bay-
erns untergebracht war. Rund zehn
Millionen Euro hat das Unterneh-
men seitdem laut Aussage von Vor-
standssprecher Christian Dierig in-
vestiert.

Die Pläne mussten mehrfach um-
geschmissen werden. So sollte in die
ehemalige Kälberhalle zunächst das
Theater Augsburg einziehen, das
nach dem Wegfall der Komödie auf
der Suche nach einer zweiten Spiel-
stätte war. Bereits vorher war die
alte Viehhalle kulturell genutzt wor-
den: Im Rahmen der Bewerbung
zur Kulturhauptstadt wurde dort
das Stück „Garten Eden“ gezeigt.
Lange Zeit galt die Kälberhalle als
bevorzugter Standort für die zweite
Theaterspielstätte – die Dierig Hol-
ding sollte sie umbauen, das Theater
als Mieter einziehen. Nach den
Kommunalwahlen 2008 zerschlug
sich das Vorhaben: Das Theater be-
kam die „Brechtbühne“ als Neu-
bau, die Kälberhalle war wieder zu
haben.

Inzwischen ist dort die Hasen-
brauerei – eine Tochter der Nürn-
berger Tucher Bräu – unterge-
bracht. Sie zog von der Innenstadt
(Kaiserviertel) ins Textilviertel und
braut dort für den regionalen
Markt. Wer möchte, kann den Pro-
zess beobachten: Das angeschlosse-
ne Restaurant „Kälberhalle“ gibt
den Blick frei auf die Sudkessel.

Drei Restaurants sind insgesamt
auf dem ehemaligen Schlachthof-
Areal eingezogen: Das Erste war der
„Schlachthof“ direkt an der Provi-
antbachstraße, laut Pächter Sven
Olufs „ein echter Grillladen mit
Burgern und Steaks“. In der Käl-
berhalle liegt der Schwerpunkt auf

Vom Geisterviertel zur Gastromeile
Stadtentwicklung Auf dem ehemaligen Schlachthofgelände im Textilviertel hat ein weiteres Restaurant eröffnet.

Es ist das dritte innerhalb von acht Jahren. Bald soll noch ein Café dazukommen, dann sind fast alle Flächen belegt

9

8

7

6

5
4

3

1

2

Nachtstallungen

Kälberhalle

Infau GmbH

Biergarten

Restaurant Schlachthof

Biobäckerei Schubert

Großes Kühlhaus (im Umbau)

Im Umbau (2015 Eröffnung Café)

Busparkplatz

N1

K2

I3

B4

R5

B6

G7

I8

B9

Pr
ov

ia
nt

ba
ch

st
ra

ße

Pr
ov

ia
nt

ba
ch

st
ra

ße

Ber
lin

er
 A

lle
e

Ber
lin

er
 A

lle
e

Der ehemalige Augsburger Schlachthof

AZ INFOGRAFIK

Jahr 1996 wurden dort über 218000
Tiere geschlachtet. Im März 2004
wurde der Betrieb geschlossen. Auf
dem südlichen Teil des Geländes
entstand damals ein neuer Kompakt-
schlachthof. (nip)

● Ein Augsburger Schlachthaus wird
erstmals 1276 im Stadtrecht er-
wähnt. Alle Rinder, Kälber und Schafe
mussten dort geschlachtet werden.
Es gab ein Schlachthaus neben dem
Kloster Maria Stern, 1606 wurde
mit dem Bau der Stadtmetzg am heu-
tigen Perlachberg begonnen. Im
Jahr 1900 wurde der Schlacht- und
Viehhof am Proviantbach in Be-
trieb genommen.
● Das neue Areal hatte im frühen 20.
Jahrhundert rund sechs Hektar. Es
gab Markthallen und Verkaufsstallun-
gen sowie einen Schlachthof. Die
Anlage wurde später mehrmals umge-
baut und erweitert.
● Von 1975 bis 1981 wurde der
Schlachthof generalsaniert und
zum zweitgrößten Schlachtzentrum
Bayerns ausgebaut. Das Projekt
kostete damals laut Augsburger Stadt-
lexikon rund 16 Millionen Mark. Im

Daten und Fakten zum Schlachthof-Gelände

Bernhard Schad und Christian Dierig

von der Dierig Holding (von rechts)

freuen sich mit Sven Olufs und Albert

Chuapoco (links) über die neue N8stal-

lung. Foto: Annette Zoepf

Häuser sind gut
fürs Geschäft

Bilanz Die Stadtsparkasse spricht von ihrem zweiterfolgreichsten
Immobilien-Jahr in ihrer Geschichte. 355 Objekte wurden vermittelt

VON FRIDTJOF ATTERDAL

Augsburg ist beliebt. So beliebt,
dass es auf dem Immobilienmarkt
immer enger wird, wie Vorstands-
mitglied Cornelia Kollmer auf der
Bilanzpressekonferenz der Stadt-
sparkasse berichtete. „Wir freuen
uns über jedes Objekt, das wir ma-
keln können“, sagte sie. Immobilien
waren 2013 die beliebteste Geldan-
lage. Mit 355 vermittelten Objekten
und einem Objektwert von über 67
Millionen Euro sei 2013 in diesem
Bereich das zweiterfolgreichste Jahr
in der Geschichte der Stadtsparkasse
Augsburg gewesen. Hätte es mehr
Objekte gegeben, wäre das Rekord-
jahr 2012 wohl erreicht worden, so
Kollmer.

Auch sonst konnte die Stadtspar-
kasse im abgelaufenen Geschäftsjahr
zufrieden sein. Von einem guten,
soliden Jahr sprach Vorstandschef
Rolf Settelmeier. Und das trotz des
geringen Zinsniveaus, wie er beton-
te. Die Bilanzsumme der Stadtspar-
kasse liegt mit einem Plus von rund
290 Millionen Euro bei 5329 Millio-

nen Euro, das sind fast sechs Pro-
zent mehr als 2012. „Das traditio-
nelle Geschäftsmodell der Sparkas-
sen hat sich einmal mehr als äußerst
krisenfest erwiesen“, so Settelmeier.

Das Eigenkapital der Bank betrug
Ende 2013 rund 499,3 Millionen
Euro und wird nach Bestätigung des
Jahresabschlusses bei 532 Millionen
Euro liegen, so der Vorstand. Die
Kapitalbasis ist ein wichtiger Grad-
messer für die Bonität einer Bank.

Vier Milliarden an Krediten
wurden vergeben

Die Kunden leihen sich gerne Geld
von der Stadtsparkasse. „Ich be-
schreibe das mit stärker werdendem
Puls“, sagt der stellvertretende Vor-
stand Walter Eschle. Die Kreditver-
gabe sei auf über vier Milliarden
Euro erhöht worden. In den letzten
fünf Jahren habe man die Kredite
um rund eine Milliarde Euro stei-
gern können. Dabei seien im We-
sentlichen der private Wohnungs-
bau sowie die mittelständischen Un-
ternehmer für das Wachstum ver-
antwortlich. „Das ist ein großer Zu-

spruch und Vertrauensbeweis“, so
Eschle. Und es zeige, dass es zumin-
dest bei der Stadtsparkasse keine
Kreditklemme gebe.

Auch das Vertrauen in die Ak-
tienmärkte scheint zurückzukehren.
Die Umsätze im Wertpapiergeschäft
erhöhten sich um sieben Prozent auf
440 Millionen Euro. Dafür waren
vor allem institutionelle Anleger zu-
ständig, so Eschle.

Der Sparkassenvorstand: Walter Eschle,

Rolf Settelmeier und Cornelia Kollmer.

Polizeireport

St. Ulrich liegt
im Dunkeln

Beleuchtung Wegen eines kaputten Kabels
wird die Kirche nicht mehr richtig angestrahlt

VON LILO MURR

Augsburg leuchtet: 19 Gebäude –
vom Theater über das Jakobertor
und Zeughaus bis zu den Wassertür-
men – werden von den Stadtwerken
Abend für Abend zum Vergnügen
von Augsburgern und Touristen be-
leuchtet. Derzeit aber sind es nur
18, denn seit Anfang April liegt St.
Ulrich und Afra im Dunkeln. Ein
kaputtes Erdkabel ist der Grund für
die anhaltende Finsternis, sagt Jür-
gen Fergg von den Stadtwerken.

Der Strom sei zwar da, könne
aber nicht mehr durchgeleitet wer-
den, sagt der Pressesprecher. Hilfe
ist jedoch in Sicht: Spätestens Ende
Mai soll die Kirche, die mit ihrem
Turm ein weithin sichtbares Wahr-
zeichen der südlichen Altstadt ist,
wieder strahlen. Ein Dämmerungs-
schalter sorgt ab 17 Uhr dafür, dass
das Gotteshaus dann strahlt, wenn
es dunkel geworden ist. Abgeschal-
tet wird um Mitternacht.

Jetzt warten die Stadtwerke auf
die Aufgrabegenehmigung und die
verkehrsrechtliche Anordnung, bei-

des hat die Stadtverwaltung für die-
se Woche zugesagt. Jürgen Fergg:
„Nächste Woche wird das Kabel
ausgegraben und repariert.“

Derzeit sind die Stadtwerke noch
darauf angewiesen, dass Bürger ih-
nen mitteilen, wenn eine Lichtquel-
le an Gebäuden versiegt ist. „Wir
tauschen derzeit unsere Steuerung,
die noch analog funktioniert, aus.“
In Zukunft zeigt diese Anlage selbst
an, wenn und wo die Lichter ausge-
gangen sind. (lim)

So schön sieht St. Ulrich nachts aus –

wenn es angeleuchtet wird. Foto: Zoepf

HOCHZOLL

Diebe erbeuten Auspuff
und Katalysator
Fachmännisch gingen Diebe in
Hochzoll vor. Ihre Beute: ein Aus-
puff und ein Katalysator. In der
Nacht auf Dienstag war ein in der
Peißenbergstraße abgestellter Mer-
cedes Sprinter das Ziel, so die Poli-
zei. Ein ähnlicher Vorfall ereignete
sich offenbar ebenfalls in der
Nacht auf Dienstag in der Salz-
mannstraße. Die Geschädigte
stellte ihren VW Sharan am Mon-
tagabend am Fahrbahnrand ab. Als
sie am nächsten Morgen gegen 7.45
Uhr losfuhr, bemerkte sie ein lau-
tes Geräusch im Bereich des Aus-
puffs. Bei einer anschließenden
näheren Betrachtung stellten die
Eheleute dann fest, dass der Kata-
lysator fehlte und offenbar ausge-
baut worden war. Der Schaden
wird auf 1000 Euro beziffert. (möh)

GÖGGINGEN

Unbekannter bricht
in Schule ein
Hinweise zu zwei Einbrüchen sucht
die Polizei: In die Grundschule
Göggingen West in der Von-Cob-
res-Straße wurde auf Dienstag ein-
gebrochen. Der Täter drang in den
Bereich der Mittagsbetreuung ein
und entwendete aus dem dortigen
Büro eine Geldkassette mit Bar-
geld in noch unbekannter Höhe.
Ebenfalls in der Nacht auf Diens-
tag wurde versucht, in ein Büroge-
bäude in der Eserwallstraße einzu-
brechen. Durch die Hebelversuche
wurde die Türe verzogen und ver-
kratzt, so die Polizei. Der Unbe-
kannte gelangte aber nicht in das
Gebäude. Er verursachte einen
Schaden von 300 Euro. (möh)

GÖGGINGEN

Autofahrer beleidigt
Beamte nach Kontrolle
Ärger hat ein Autofahrer jetzt am
Hals: Er war am Mittwochfrüh ge-
gen 3 Uhr in der Eichleitnerstraße
wegen eines Verkehrsverstoßes
von der Polizei kontrolliert. Dies
missfiel ihm aber derart, so die Po-
lizei, dass er ausfällig wurde und die
Streife deswegen auf das Übelste
beschimpfte. Nach der Personalien-
feststellung durfte der nicht er-
kennbar alkoholisierte 49-jährige
Augsburger seinen Weg wieder
fortsetzen. Eine Anzeige wegen Be-
leidigung folgt. (möh)

OBERHAUSEN

Radler mit Handy am Ohr
fährt gegen parkendes Auto
Eine schmerzliche Erfahrung – im
wahrsten Sinne des Wortes –
machte am Dienstag laut Polizeibe-
richt ein 33-jähriger Radfahrer.
Der Radler war gegen 18.40 Uhr auf
der Donauwörther Straße in nörd-
licher Richtung unterwegs. Offen-
bar war ihm dabei sein Telefonat
mit dem Handy wesentlich wichti-
ger als eventuell plötzlich auftre-
tende Verkehrshindernisse in Form
von geparkten Fahrzeugen. Der
Radler fuhr frontal auf ein ord-
nungsgemäß geparktes Auto auf,
stürzte und verletzte sich leicht an
Knie und Schulter. Das Auto wur-
de an Stoßstange und Rücklicht be-
schädigt. Für rund 500 Euro muss
es repariert werden – ein teures Te-
lefonat für den Radler. (möh)

LECHHAUSEN

Unbekannte beschädigen
zwei Fahrzeuge
Sachbeschädigung in Lechhausen:
Laut Polizei wurde in der Nacht
auf Dienstag ein in der Euler-Chel-
pin-Straße Höhe Hausnummer 24
geparkter grauer Seat Ibiza auf der
Motorhaube mit einem unbekann-
ten Gegenstand zerkratzt. Der Sach-
schaden wird auf 300 Euro ge-
schätzt. Tatort Göggingen: Am
Dienstag zwischen 18 und 21.15
Uhr wurde an einem in der Eichleit-
nerstraße Höhe Hausnummer 28
geparktem schwarzen VW Polo die
hintere linke Seitenscheibe einge-
schlagen. Entwendet wurde nichts,
möglicherweise wurde der Täter
bei der weiteren Tatbegehung auch
gestört. Der Schaden beläuft sich
auf etwa 300 Euro. (möh)


